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Beiträge zur Kenntnis der Mückenfauna 
Pommerns. Diptera Nematocera.

Von O. K a r l ,  Stolp i.Pom .

I.
Unter obigem Titel werde ich fortlaufend in zwangloser Folge 

faunistische Berichte über Nematoceren veröffentlichen. Es werden 
in erster Linie die Familien, über welche schon in neuester Zeit zu- 
sainiuenfassende Arbeiten erschienen sind, berücksichtigt. Als For­
schungsgebiet kommt meist nur die engere und weitere Umgebung 
von Stolp in Frage.

P h  r !/ n e i d a e  (R  h // p h i d a  e).
Die Pfriemenmücken finden sich an schattigen und feuchten 

Stollen auf Blättern und Blüten. Die Männchen vereinigen sich auch 
zu Schwärmen. Die Larven entwickeln sich in faulenden pflanzlichen 
Stoffen, in faulenden Rüben und Kartoffeln und im Kuhmist.

P h n jm  M eig.
jenestm lis Scop., 4 -10, an Fenstern und im Freien. 
punctata Fbr., 0 -7 , Wiesenrandgebüsch hei der Walkmühle.

Pc  ta u r is t i d a e  (Tr i c h  o c e r  i d a e ) .
Die Wintermücken fallen im Herbst und V inter besonders durch 

die Tänze auf, welche die Männchen an schönen Tagen, meist in großer 
Zahl zu Schwärmen vereinigt, aufführen. Die Weibchen fliegen ein­
zeln oder halten sich in Verstecken auf. Die Larven entwickeln sich 
in faulenden Schwämmen, zerfallendem Laub und altem Holz.

Petaurista  Meig.
annulata  Meig., 10, Waldkatze, Alslebens Fischteiche. Waldkater, nur 

vereinzelt.
inuculipennis Meig., 11-3, nur an Fenstern gefangen. 
rcgelationis L ., .10-3, gemein.
8<dtator Harr., 11 -3 , gemein.
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nrfcscem  Edw., i)-10, Wiesenrandgebüseh bei dem Walkmühlen- 
friedhof.

hicm alis L., 11-3, gemein. 
parva Meig., 11-3,  gemein.

T  h a u m a le  i  d a e ( 0  r p h n c p h i I i  dae) .
Die Mücken finden sich an Quellbäclien, sind wenig beweglich 

und fliegen langsam. Die Larven leben in Quellbäclien an Steinen, 
die vom Wasser überrieselt werden.

Thau malen Ruthe.
rslacea Ruthe, 5, Quellbäche am Goldbrunnen und hinter dem Grenz­

katen.
B  i b i o ii i d a e.

Die Haarmücken treten oft scharenweise auf, schweben mit herab­
hängenden Beinen in der Luft oder hängen in Massen an Zweigen und 
Halmen. Besonders häufig zeigen sie sich auch auf Dolden. Die 
iUrven leben in faulenden Pflanzenstoffen und untergegrabenem 
’ leidendst. Sie vergreifen sich auch bei massenhaftem Auftreten an 
en Wurzeln von Kulturpflanzen und werden dadurch schädlich.

Penthetria  Meig.
/ doxerkea Meig., ü, Kl.-Strellin, am Glaskowbach beim Kraniper 

Bahnhof, Wiesenrandgebüsch bei den Spatzenbergen.

DUophus Meig.
j b rilis  L., 4-1), besonders auf Blüten, gemein.
] nwraius Meig., ö -(i, auch auf Blüten, aber nicht so gemein wie 

vorige.
h nneralis Zett., 4 -6 , seltener.

B ib io  Geoffr.
r unsiis Meig., o, Arnshagen, Veddüi. 
p innnae Ehr., 7, Kl.-Strellin, Stolpmünde, Freichow. 
h lidavus  L.

v. m arci L., 3 -6 , gemein, besonders an Weidenblüten.
\. hispan¡ctis Duda, 6, Ihnagrenzgebiet bei Reetz, Xeumark. 

cl ripes Meig., 10, sehr verbreitet, nicht selten.
\. lepidus Lw., 10, wie vorige, 

fi iifjiiiatus  L., 5 -6 , häufig. 
vti ipes Meig., 5. gemein.
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hmigerus Meig., 5, häufig.
v. hybridus Hai., 5, vereinzelt. 

nigrivcntris  Hai., 0, selten. 
jolumnis L., 4 -5 , häufig.

S  ca  t o p s  i d a  e.
Die Dungmüeken finden sich zwischen Gräsern, auf Blättern und 

Dolden. Besonders häufig sind sie in der Nähe von Aborten und 
Fäkalien. Die Larven entwickeln sich in faulenden Stoffen, unter alter 
Baumrinde, im Dung und in Fäkalien.

Scutapse Geoffr. 
not ata L., 4 -10 , gemein, auch an Fenstern. 
fU iv ico llis  Meig., 9 -10 , häufig. 
picea Meig., 9 -10 , häufig. 
nigra  Meig., 5 -10, Waldkatze, Loitz. 
brevicornis Meig., 5 -10, seltener.
cochleata Zett., 9 -10 , am 17.9 .37  bei Veddin massenhaft in Gesell­

schaft mit flav ico llis  auf Eichenblättern. 
genicidata Zett., 7, häufiger. 
nigripem iis  Zett., 5, vereinzelt. 
tristis  Zett., 5, selten.

Aldrovandietla  End.
halt erat a Meig., 0 -7 , Stolpmünde, Waldkatze, Schwuchow.

Anapansis End.
inermis Ruthe, 8, nur vereinzelt.
solltta Lw., 0, Waldkatze, Reitz;  häufiger.

Aspistes Meig.
beratinensis Meig., 0 -7 , häufiger.

P  t y  c h o p t  e r  i d  a e ( L  i r  i  o p e i d a e).
Die Mücken finden sich an Pflanzen und Blüten in der Nähe von 

Gewässern, in deren Schlamm die Larven lehen. Diese nähren sich von 
Algen und verwesenden Pflanzenteilen. Ihr Körper endet mit einem 
langen, dünnen Atemrohr, dessen Ende sie beim Atmen aus dem 
Wasser herausstecken.

Ptychoptera  Meig.
(dbhmnut Ehr., 4 -5 , Goldbrunnen, Reitz.
conlam inaia  L., 5 -0 , St. Georg, Walkmühle, Menkenbruch, Reitz.
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minnta  Tonn., 5 -6 , St. Georg, Goldbrunnen, Menkenbrueli, Plassower 
Berge.

■w ie llaris  Meig., 4 -6 , Goldbrunnen, Reitz.
Parapfijc lw p/era Tonn.

[«custriis Meig., 6, Goldbrunnen, Freichow. 
pcdndosa Meig., 5 -6 , St. Georg, Arnshagen, Freichow.

I) i  x  i  cl ll c.
Die Urstechmücken finden sieh an feuchten Stellen in Gebüschen 

und Wäldern. Die Männchen führen Tänze auf. Die Larven leben in 
stehenden und langsam fließenden Gewässern und nähren sich von 
Mikroorganismen.

D ixa  Meig.
icbulosa Meig., 4 -11, Waldkater, Waldkatze. 
nbnuicnkita Edw., 4-11,  zusammen mit der vorigen.

Parad ixa  Tonn. 
icstivalis Meig., 4-11,  Stolp, Arnshagen. 
nnpliib io  Deg., 5 -9 , Meukenbruch, Freichow.
'n iinn iudh  Meig., 11, Waldkatze, Menkenbrueli.

D ix iiu i End.
bscura Meig., 10, Waldkatze.

C  ii I i  c i  d 7 e.

1. C h a o b o  r i n a e (C o r e t h r  i n a e .
Die Büschelmücken stechen nicht und nehmen außer Wasser und 

dien Säften keine Nahrung zu sich. Die Larven leben im Wasser, 
ihren eine räuberische Lebensweise und fressen hauptsächlich 

i rustaceen. Sie schweben waagerecht regungslos an einer Stelle, hissen 
< e Beutetiere herankommen und erhaschen sie mit den zu Greif- 
i ganen umgebildeten Fühlern.

Mochlonyx  Lw.
( Hciform is Deg., 6, Horster Teiche.

Chnoborns Licht.
I 'vicans Meig., 5 -6 , Stolp, Ulrichsfelde, Freichow. 
n ¡*1 (M inus Deg., 5 -6 , Ulrichsfelde, Veddin, Potänewiesen. 
p llidus  Fbr., 5 -6 , Plassower Berge, Wiesenrandgebüsch am Walk­

mühlenfriedhof.
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2. C u l i c i n a e .

Nur die Weibchen der Stechmücken sind Blutsauger. Die Männ­
chen nehmen nur Wasser und Pflanzensäfte auf. Sie vereinigen sich 
ebenso wie die Männchen der Büschelmücken zu tanzenden Schwärmen. 
Die Larven schweben senkrecht im Wasser, den K opf nach unten 
gerichtet, und erzeugen durch stete Bewegung der mit Härchen und 
Haarbüscheln besetzten Mundteile einen Strudel, der ihnen die aus 
Mikroorganismen bestehende Nahrung zuführt.

Anopheles Meig.
clovifjer Meig. (b ifurcalus  M eig.), 5 -9 , Stolp, Wiesenrandgebüsch des 

Walkmühlengebietes, auch an Fenstern, ziemlich häufig. 
maculipennis Meig., 8 -11, Stolp, Stolpmünde, auch an Fenstern und 

Wänden von Gebäuden, seltener als vorige.

Thedbaldia New.-Lern. 
morsilans Theob., 8, Stolpmünde. 
akiscaensis Lude., 4, Stolp.
anmdota Sehrnk.. 6 -11 , Stolp, am Bretterzaun des Lachschleusen- 

grundstücks, an Fenstern und Wänden von Gebäuden.

Mansonui Blaneh. (Taeniorhynchus Lvn.-Arr.). 
r Ichordö Fic., 6 -7 , Stolp, Veddin, Stolpmünde.

Aedes Meig.
cincreus Meig., 5 -8 , sehr verbreitet und häufig. 
ve.rans Meig., 6 -9 , St. Georg, Sumpfstelle am Rande der Lindower 

Außen d iinen, Freichow.
macidotus Meig. (cantans M eig.), 5 -6 , sein- verbreitet und häufig.
«nnulipes Meig. (quarius Mart.), 5 -6 , wie vorige.
excnichms Walk., 5 -6 , überall, doch nicht so häufig wie vorige.
rostochiensis Mart., 5 -6 , seltener.
communis Deg. (nemorosus M eig.), 5 -6 , gemein.
punctor Kirby, 5 -6 , häufig.
diunhm is  H . D . K . ,  5 -6 , Veddin, Nipnow, Anishagen, Freichow; ver­

einzelt.
in lrudcns Dyar, 5 -6 , Veddin, selten.

Culex  L.
pipiens L., 4-11,  lange nicht so gemein, wie gewöhnlich angenommen 

wird.
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L  y  c e r i  i d  a e. (S  c i  a r  i d a e ) .

Die Trauernnicken bevorzugen windstille, schattige Örtlichkeiten. 
Man findet sie daher auch in Treibhäusern, an Fenstern und in Höhlen. 
Manche Arten besuchen Dolden. Die Larven entwickeln sich in mul­
miger Erde, unter der Laub- und Nadeldecke des Waldes und in 
faulenden Pflanzenstoffen der verschiedensten Art. W o ihnen aber 
die gewöhnlichen Nährstoffe fehlen, da greifen sie auch die Haar­
wurzeln gesunder Pflanzen an und bringen sie dadurch zum Absterben. 
So werden sie in Gewächshäusern oft schädlich. Einzelne Arten sind 
Blatt minierer oder Gallenbewohner. Auch Pilzfresser gibt es unter 
ihnen.

atra Winn., 5, Slolp. 

n idu ilis  Lgd., 5, Stolp.

Gratyna  Winn. 

Scyfhropochroa End.

Trichosia  Winn.
nwdesta Winn., 8-10, Nipnow, Veddin.
>plendens Winn., 6, Stolp, Reitz, Loitz.

Platoseiara  Berg. 
■nucleins Winn., 5, Veddin. 
fidcifera Lgd., 8, Stolp.

Epidapus  Hai.
irac ilis  Winn., 9, Hörster Teiche.

Lyco ria  Meig.
>rnatei W inn., 5-10, Stolp, Nipnow, Kl.-Strellin, Freichow, Veddin- 
den Meig., 5 -9 , Wiesenrandgebüsch beim Walkmühlenfriedhof, 

Teichsumpf in den Plassower Bergen. 
honuie L., 0 -9 , feuchte Waldstellen, Laubgebüsch.
»lejiventris Zett., 5 -0 , Stolp, Reitz, Arnshagen, Veddin, Nipnow, 

F reichow.
i hrardsi Lgd., 5 -9 , Stolp, Reitz, Ulrichsfelde, Veddin, Freichow.
/ rmeralis Zett. (syn. eirmaia W inn.), 5 -9 , Stolp, Veddin, Freichow, 

K l.- St relli n, Schw uchow.
- tumnalis W inn., 8 -9 , Stolp, Veddin, Stolpmünde. 
i (/(ins Winn., 5 -9 , St. Georg, Wiesenrandgebüsch beim Walkmühlen­

friedhof.
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pilosa Staeg., 5 -6 , St. Georg, Reitz, Nipnow, Sehwuchow. 
subspinulosa Edw., 4 -6 , Stolp, Nipnow, Reitz, Vecldin, Arnshagen.

Neosciara Pelt.
bicolor Meig., 4 -10 , Stolp, Nipnow. 
flav im ana  Zett. (syn. fulgens W inn.), 9, Stolp. 
carbonaria  Meig., 6, Freichow.
nutrió Fbr. (syn. tugubris W inn.), 4 -8 , Stolp, Reitz, Loitz, Veddin. 
ins igá is  W inn., 6, Stolp, Nipnow, Freichow.
brunnipes Meig., 4 -10. Stolp, Nipnow, Reitz, Veddin, Kl.-Strellin. 
v illig c ra  Zett., 6 -9 , Stolp, Kl.-Strellin, Freichow. 
praeoox Meig., 5 -10, St. Georg, Reitz, Wnsterwitzer Moor. 
picipcs Zett., 5 -8 , Stolp, Reitz, Hörster Teiche, Stolpmünde. 
nervosa Meig., 4-11,  Stolp, Nipnow, Reitz, Veddin. 
vitripennis  Meig., 4-11,  Stolp, Nipnow. Veddin. 
soctails W inn., 5 -8 , Stolp, Sehwuchow, Reitz. 
lepida Winn., 4 -9 , Stolp, Veddin. 
modest i Meig., 4 -11, Stolp. 
nobilis  W inn., 6-10, Stolp, Nipnow. 
ptdlula  W inn., 5 -9 , Stolp, Veddin, Reitz, Freichow. 
pusilla  Meig., 3 -11, allgemein verbreitet und häufig von Tannen 

gestreift.
vivida  W inn., 5 -9 , Stolp. 
tr i seríala Winn., 9, Stolp. 
fenestralis Zett., 5, Reitz.
■nemoralis Meig., 4 -9 , Stolp, Nipnow. Veddin, Stolpmünde. 
viuscicola Lgd., 5 -9 , Stolp, Ulrichsfelde. 
inngard is  Lgd., 5, Stolp, Loitz.
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